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Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Febr. Sicherm Vernehmen nach ist von

Sr . König!. Hoheit dem Großherzog die höchste Genehmi¬
gung dazu ertheilt worden , daß zur Verbindung der Kinzig -
thal-Bahn mit der Donaueschingen -Singener Bahn eine von
Hausach über Hornberg, Triberg , St . Georgen und Villingen
nach Donaueschitigen führende Eisenbahn erbaut werde . Wie
wir weiter erfahren , ist die großh . Oberdirektion des Wasscr-
und Straßenbaues bereits mit Ausarbeitung der betreffenden
Detailplane beauftragt worden .

Münch -« , 2 . Febr. Der „ Deutsch. Allg . Ztg .
" wird ge¬

schrieben: „ Dem Vernehmen nach hat der österreichische Ge¬
sandte mit Bezug auf die in Wien eingetroffene Antworts¬
depesche des preußischen Kabinets in besonder -» Aufträge
seiner Regierung Veranlassung genommen , die nach der An¬
sicht derselben durch den Inhalt jener Depesche wesentlich naher
gerückte Eventualität eines an den Bund zu bringenden An¬
trags hier zur eingehenden Erörterung zu stellen und gleich¬
zeitig Andeutungen über die Grenze zu geben , bis zu welcher
ein solcher Antrag die UnterstützungOesterreichs zu gewärti¬
gen haben werde . Hinzugefügt soll indessen sein , daß Oester¬
reich sich durch seine Stellung zu Preußen verpflichtet erachte,
bevor in Frankfurt ein formeller Schritt geschehe , unter ver¬
traulicher Mittheilullg des Resultats der jetzt gepflogenen
Verhandlungen nochmals in Berlin den Versuch zu machen,
das dortige Kabinet, wenn auch nicht sofort für die von der
Bundesmajorität gewünschte Lösung , so doch für die rascheste
Herbeiführung irgend eines Auslandes zu stimmen , der jene
Lösung unmittelbar vorbereite und dem Wesen nach sicher¬
stelle. "

Kassel, 4. Febr. (Kassel. Ztg.) Voll preußischer Seite ist
bekanntlich die Anlage einer Eisenbahn angeregt, welche
einerseits von Köln über Bensberg, Olpe und Attendorn, und
andererseits von Düsseldorf über Arnsberg nach Meschede,
und von dort in vereinter Linie über Brilon , Stadtberge und
Arolsen nach Kassel führen soll , und in der Nheinprovinz
hat sich bereits ein Komitee gebildet, welches die Bildung
einer .Aktiengesellschaft zur Ausführung dieses Projekts be¬
treibt. Inzwischen find von der preußischen Negierung mit
den übrigen betheiligten Regierungen, also namentlich auch
mit der unsrigen, Verhandlungen wegen der erforderlichen Ge¬
nehmigung dieses Unternehmens angeknüpft . Wir verneh¬
men , daß in Folge dessen eine Kommission ernannt worden
ist , welche zuvörderst den Einfluß dieser projektirten Eisen¬
bahn auf die Verhältnisse der Main-Weser - und der Kurfürst -
Friedrich -Wilhelms -Nordbahn untersuchen soll.

Kassel , 4 . Febr. Eine heute Mittag in Fr . Oetker ' s
Wohnung abgehaltene Zusammenkunft von zehn Personen,
welche die Gründung eines Vaterlandsvereins und den Bei¬
tritt zum Nationalverein besprechen wollten , ist polizeilich
ausgelöst worden .

R-ndSburg , 1 . Febr. (Nat.-Ztg .) Der heute Abend
zur Jahresfeier des Eiderübergangs veranstaltete Fest -
zug wurde unter allgemeiner Betheiliguug der Bevölkerung
abgehalten . Alle Vereine , sowie sämmtliche städtische Gewerke
mit ihren Fahnen waren dabei zahlreich vertreten ; die Karls-
Hütte hatte ihr bedeutendes Kontingent von Arbeitern gesandt .
Geführt wurde der Festzug von 2 Herolden zu Pferde , von
denen der eine die preußische , der andere die österreichische
Fahne trug . Außer diesen und den vielen Gewerkssahnen
(ca. 60) wurde noch die schleswig-holsteinische und deutsche
Trikolore, zwischen beiden die Stadtsahne , im Zug geführt.
Dem Festausschuß hatten sich , der Einladung desselben Folge
gebend , das preußische und österreichischeOffizierkorps ange¬
schlossen , wie auch die preußische und österreichische Miiitär-
musik zur Verfügung gestellt worden war . An dem westlichen
Ende der Stadt , dem Punkt, von wo am 1 . Febr . des vorigen
Jahres die österreichischenJäger den Dänen die ersten Ku¬
geln über die Eider zusandten , war eine Rednerbühne errichtet .
Hr. Advokat Wiggers hielt von derselben eine Ansprache an
die Festgenossen. Auf dem Paradeplatz richtete beim Rück¬
marsch des Zugs Hr . Menthen einige Worte an die Menge,
und erklärte , daß das holsteinische Volk gdrn und freudig der
deutschen Großmacht Preußen all ' Das geben wolle , was es
zu seiner militärischen Stärkung , zu seiner maritimen Ent¬
wicklung bedürfe, aber auch dem Herzog treu bleiben werde.

Kiel , 3 . Febr. Die „ Kieler Ztg." meldet : „Die im
Kieler Umschlag d. I . veröffentlichte Erklärung hat bis
heute 39,500 Unterschriften aus allen Ständen in beiden
Herzogthümern gesunden . Nicht gezählt sind hierbei die Un¬
terzeichner aus dem Stande der Ritterschaft und der Groß¬
grundbesitzer , deren Unterschriftenbereits veröffentlicht wor¬
den sind. Nicht mitgezählt sind ferner auch die Unterzeichner
von Erklärungen ähnlichen Inhalts und gleicher Tendenz , wie
sie in letzter.Zeit in den Tagesblättern zahlreich zu lesen
waren : so von Husum, Tönning, Elmshorn u. s. w . Die
bei weitem größere Mehrzahl der Unterzeichner gehört den
ländlichen Grundbesitzern an, wobei wir jedoch bemerken , daß
an vielen Stellen nur die Bauernvögte u. s. w . im Namen
der Gemeinden unterschrieben haben . Noch nicht einbegriffen
in der oben angegebenen Zahl sind Kiel und mehrere andere

namhafte Orte des Landes , wovon die Unterschriften noch
nicht an die betreffende Stelle zurückgesandt sind. Es leidet
keinen Zweifel , daß die Zahl der Unterzeichner nicht unter
45,000 Zurückbleiben wird . " Hieran knüpft die „Kieler Ztg."
eine Betrachtung über die gegenwärtigen Parteien in den
Herzogthümern , nach welcher es außer den Annexionisten
und Partikularisten auch noch zwei Fraktionen der Anschluß¬
partei gibt . — Auch der Vorstand des hiesigen Schleswig -
holsteinischen Vereins hat gleich dem Altonaer sich für
die sofortige Berufung einer Delegirtenversammlung erklärt.
Der Verein pflegt allerdings so schwach besucht zu sein , daß
seine Beschlüsse keine weitere Bedeutung haben. — Die Nach¬
richt ist unbegründet, daß die Plessen '

sche Adresse fast von
sämmtlichen Notabilitäten des Landes Oldenburg (im
südöstlichen Holstein ) unterschrieben worden sei . Von 14
großen Grundbesitzern und 11 Pächtern größererGüter haben
nur 6 unterschrieben .

Schleswig , 2. Febr. Eine Verordnung der obersten
Zivilbehörde besagt :

An die Stelle des durch die Verordnung der BuudeSkommissäre für
die Herzvgthümer Holstein und Lauenburg vom 29 . Dez . 1863 ge¬
gründeten „ Gesetz - und Verordnungsblattes für die Herzvgthümer
Holstein und Lauenburg " mW des durch Verfügung der obersten
Zivilbehörde im Herzogthum Schleswig vom 17 . Febr . 1864 gegrün¬
deten „Verordnungsblattes für das Herzogthum Schleswig " tritt von
jetzt ab als gemeinschaftliches Publikationsorgan für Schleswig -Hol¬
stein und Lauenburg das mit diesem ersten Stück und gegenwärtiger
Verordnung eröffnen „Verordnungsblatt für Schleswig -Hol¬
stein und Lauenburg ". Schleswig , den 1 . Februar 1865 .

Außer dieser Verordnung veröffentlicht das neue „ Verord¬
nungsblatt" den Friedenstraktat voin 30 . Okt. 1864 in fran¬
zösischer und deutscher Sprache.

Flensburg , 2 . Febr. (Nordd. Ztg. ) Die nordschles-
wig'

sche Bahn ist durch den anhaltenden Sturm dermaßen
verschneit , daß gestern Nachmittag schon der Zug von
Nothenkrug nicht mehr nach Flensburg gelangen konnte, son¬
dern bei Tinglef im Schnee stecken blieb. Heute können gar
keine Züge auf der Nordbahn befördert werven . Drei Ma¬
schinen und zwei Schnecpflüge sitzen bereits dort fest . Das
Schaufeln ist ohne Erfolg.

Flensburg , 2. Febr. Die hiesige „Nordd . Ztg .
" mel¬

det in einem Telegramm aus Berlin : Von den Zivil¬
kommissären ist ein Vorschlag in Betreff einer interimistischen
schleswig-holsteinischen Flagge nach Berlin gelangt. Die
Verhandlungen über dik Annahme sind zwischen Berlin und
Wien eröffnet .

Berlin , 4 . Febr. Dieser Tage sind die Bemerkungen
der Ob errechnungskammer zur allgemeinen Rechnung
über den Staatshaushalt des Jahres 1861 an die Mit¬
glieder des Abgeordnetenhauses vertheilt worden. Diese Be¬
merkungen bescheinigen , daß andere , als die in der von der
Staatsregierung ausgestellten und dem Landtag vorgelegten
Nachweisung enthaltenen Etatsüberschreitungen nicht stattge¬
funden haben , und sie sollen ferner alle diejenigen Erinne¬
rungen ergeben, welche bei der Nechnungsrevision aus dem
Grund aufgestellt worden , weil das Verfahren der verwalten¬
den Behörden bei der Vereinnahmung oder Erhebung

'
, bei

der Verausgabung oder Verwendung ' von Lllaatsgeldern ,
oder bei Erwerbung , Benützung oder Veräußerung von
«staatseigenthum mit den Bestimmungen des gesetzlich
festgesetzten Staatshaushalts-Etats für 1861 im Wider¬
spruch gestanden habe. So ist bei der Hauptrechnung der
General-Staatskasse eine Mehrausgabe in der Münzverwal¬
tung von 78,765 Thlrn. 11 Sgr . 4 Pf . von der Jstausgabe
abgesctzt und auf das Vorschußkonto übertragen worden, um
aus den gleichnamigen Fonds für 1862 und 1863 gedeckt zu
werden .

Da die erwähnte Mehrausgabe, heißt es in den Bemerkungen, „durch
die in Gemäßheit des Münzgesetzes vom 4. Mai 1857 während des
Rechnungsjahres erfolgte Umprägung von 3,815,000 alter Thalerstücke
aus den Jahrgängen bis 4817 herrührt , welche einen Verlust von
92,OM Thlrn. ergeben hat, so kann die Zustifikationder Mehrausgabe an
sich einem Bedenken nicht füglich unterliegen . Dagegen kann das vorge¬
dachte Verfahren der Absetzung und Uebertragung dieser Ist- Ausgabe auf
die Fonds und Rechnungen der beiden folgendenJahre mit der bestehen¬
den Einrichtung jährlicher Etatsfeststellung und jährlicher Rechnungs¬
legung nicht in Einklang gebracht werden , weil es zu Resultaten der
Abschlüsse und Rechnungen führt , welche als blos stngirte der Wirk¬
lichkeit widersprechen. Auf die hieran geknüpfte Rückfrage , weßhalb
die obige Mehrausgabe statt jenes Verfahrens nicht sofort als Etats¬
überschreitung deklarirt sei , ist Seitens des königl. Finanzmini¬
steriums die Zusage ertheilt worden , die sämmtlichen durch das noth-
wendige Umprägen der alten Münzen entstandenen Verluste in der
Rechnung für 1862 als Etatsüberfchreitung nachzuweisen , weßhalb
auch für die Folge darauf zu halten sein wird , daß dies — unter
Abstellung des vorgedachten Verfahrens — in ähnlichen Fällen recht¬
zeitig geschehe .

Weiterhin ist angeführt, daß bei dem Fonds von 2700
Thlrn . „ zu Unterstützungen für altpensionirte Feldwebel rc ."
2 Thlr . 13 Sgr . für zwei bei dem Denkmal ves Generals
Scharnhorst gepflanzte Trauereschen verausgabt find . Die¬
ser Betrag wird in Folge des Monitums in der Rechnung

für 1863 wieder vereinnahmt werden . Aehnlich gewissenhaft
wurde auch bei anderen Positionen verfahren. Mit um so
mehr Spannung erwartet man die Bemerkungen zu den Rech¬
nungen für 1862 , für welche es einen gesetzlich festgestellten
Etat bekanntlich nicht gibt.

* Berlin , 4. Febr. Die „Zeidler. Korresp. " stellt es in
Abrede , daß während der jüngsten Verhandlungen zwischen
Wien und Berlin von Seiten der österreichischen Regierung
das Verlangen nach einer Garantie der außerdeutschen Be¬
sitzungen Oesterreichs durch Preußen oder den Deutschen
Bund aufgestellt worden ist . Das Wiener Kabinet habe
nicht die leiseste Andeutung gemacht, daß es einen solchen
Wunsch hege . — Dasselbe Organ schreibt :

Die legislativen Vorschläge der Regierung in Sachen der Mili¬
tärpflicht der preußischen Unterthanen werden in der nächsten
Woche bei dem Abgeordnetenhause eingebracht werden . Da es das
Prinzip der Regierung iss , den Rechtsboden streng festzuhalten und
nur auf dieser Grundlage Modifikationen eintreten zu lassen , so ver¬
steht es sich von selbst, daß bei den an die Kammer gelangenden Vor¬
schlägen das Gesetz vom Jahr 1814 als bestehende Norm behandelt
worden ist und daß der Entwurf der Regierung eben nur diejenigen
Aenderungen spezifizirt , welche sich durch den Drang und durch die
Erfahrungen der Zeiten als nothwmdig herausgestellt haben . Hier¬
nach >ind die Gerüchte von beabsichtigter Einbringung eines Organi -
sativnsplanes und ähnliche Angaben zu beurtheilen .

„ Hr . v . Ahlefeld — schreibt man dem „Nürnb . Korr.
" —

ist, ohne zuvor von Hrn . v . Bismarck empfangen worden zu
sein , wieder in die Heimath zurückgekehrt, um dort Magi-
stratssitzungenbeizuwohnen, wird aber in einigen Tagen wie¬
der nach Berlin kommen , in der Hoffnung , daß Hr. v . Bis¬
marck sich alsdann werde bewegen lassen , die Unterhandlun¬
gen wegen eines Abkommens mit ihm wieder aufzunehmen.

"

S Berlin , 5 . Febr. Wie verlautet , wird die Regierung
am nächsten Mittwoch beim Abgcordnetenhause die von ihr
entworfene Novelle zum Militärdienst - Gesetz von
1814 cinbringen. Eine Regierungsvorlage in Betreff des
Koalitionsrechts der Arbeiter steht in nächster Zeit noch nicht
zu erwarten . Vorerst beabsichtigt das Ministerium , bei der
Berathung über den bezüglichen Antrag der Abgg. Schulze und
Faucher die Meinung des Abgeordnetenhauses in dieser Frage
kennen zu lernen. — Die von der hiesigen Stadtverord¬
neten - Versammlung beschlossene Petition wegen Auf¬
hebung des Bestätigungsrechts der Regierung bei den Wahlen
von Magistralsmitgliedern war dem Magistrat zur Beför¬
derung an das Abgeordnetenhaus zugegangen. In der vor¬
gestrigen Sitzung des Magistratskollegiums fanden über diese
Petition eingängliche Erörterungen statt. Die Mehrheit des
Kollegiums faßte den Beschluß, sich in jeder Weise des Beitritts
zu dem Antrag zu enthalten , die Petition selbst aber ihrem Be¬
stimmungsorte zugehen zu lassen . Zur Motivirung dieses Be¬
schlusses wurde hervorgehoben : Man dürfe sich bei Anträgen
auf Abänderung reiflich erwogener Gesetze nicht von augen¬
blicklichen Aufregungen leiten lassen. Bei den jetzigen
Schwankungen und bei einem vielleicht vorhandenen Miß¬
brauch des Bestätigungsrechts liege noch kein Anlaß vor, alle
die Bedenken zu übersehen, welche gegen eine Beseitigung des
§ 33 der Stadteordnung sprächen. Bekanntlich sind auch
von Stettin, Breslau und Königsberg Petitionen um Auf¬
hebung des Bestätigungsrechts gekommen .

j-j- Wie « , 4. Febr. Das Budget für 1866 — bis
jetzt ist nur erst das Budget für 1865 vorgelegt, die Thronrede
stellt aber für diesmal ein zweijähriges Budget in Aussicht—
liegt bereits dem Kaiser zur Genehmigung vor und dürfte
also in kürzester Frist an den Reichsrath gelangen . Der Ge¬
genstand hat auch deßhalb ein mehr als gewöhnliches Inte reffe,
weil es nicht an Andeutungen fehlt, daß die Regierung die
Vorlage als einen willkommenen Anlaß betrachten wird, die
Verhandlungen in Betreff einer Vereinbarung zur Beseiti¬
gung des Defizits wieder aufzunehmen, und weil augenschein¬
lich in vielen Fällen ein Zusammenwerfen der Ausgabeposten
zweier auf einander folgenden Jahre die Herabminderung der¬
selben erleichtert.

Die Zollverhandlungen in Berlin stehen in diesem
Augenblick wirklich hoffnungslos , und vielleicht bringt ein auf
heute änberaumter Mmisterrath die Dinge zur Entscheidung;
denn die Fachministerien sind einfach für die sofortige Rückbe-
rusung des diesseitigen Zollbevollmächtigten, und es kann sich
nur noch fragen , ob nicht aus politischen Rücksichten der offene
handelspolitische Bruch vermieden werden soll .

Wie « , 4. Febr. -Die „ General-Korresp." berichtet , daß
der Finanzausschuß in der heutigen Sitzung beschlossen
hat , von dem „Dlspositionsfond für allgemeine politische
Zwecke" 300,000 Gulden zu streichen .

Wie « , 5. Febr . (Allg. Ztg .) Die Nachricht der „Ostd .
Post" : Preußen habe Oesterreich den Ersatz der Kriegs¬
kosten geboten gegen Konzessionen , wozu Oesterreich geneigt ,
ist absolut unbegründet ; ebenso die Meldung des „Wanderer "
von einer türkischen Militärmeuterei .

Schweiz.
Bern , 4. Febr. (W . T . -B.) Die Nachricht , nach welcher

der Bundesrach den schweizerischen Bischöfsn die Verkündi-



gung der päpstlichen Encyclica verboten hätte , ist durch¬
aus unbegründet . Ein solches Verbot läge gar nicht in der
Kompelen ; der Bnndesbehörde .

Italien .
Turin . Die Haltung der Stadt Turin seit den De¬

batten über die Verlegung der Hauptstadt hat dazu dienen
müssen , den Abschied von der Wiege der italienischen Freiheit
wesentlich zu erleichtern . Wenn die Stadt nun einmal die
Selbstbeherrschung nicht besaß , den Verlust deS Regierungs¬
sitzes als eine politische Nothwendigkeit gelassen zu tragen , so
waren die Monate zwischen dem Beschluß unv der Ausfüh¬
rung des Umzugs eine peinliche , unerquickliche Zeit . Das
gespannte Verhältniß war nicht wieder in Ordnung zu brin¬

gen ; eine schwüle Atmosphäre lag seither über den Straßen
von Turin ; Niemand konnte wissen , ob sich nicht die Sep¬
tember -Ereignisse wiederholen würden , deren Erinnerung ge¬
rade dadurch mit besonderer Bitterkeit aufgefrischt wurde , daß
das Parlament , um die Leidenschaften nicht aufzuwecken , eine
Debatte über dieselben vermied . Schon war es den Abge¬
ordneten nicht mehr recht geheuer , denn auch darauf ist zum
Theil die auffallende Oede ^ er Parlamentsräume in der jüng¬
sten Zeit zurückzuführen . Und nun meldet ein Telegramm
das Unerwartete , daß auch der König plötzlich Turin ver¬
lassen hat und in Florenz , seiner künftigen Residenz , ange -
kommcn ist . Die Nachricht kommt so überraschend , daß man
an eine Art von Flucht zu denken versucht wäre , wenn man
nicht wüßte , daß Furcht nicht zu den Eigenschaften Viktor
Emanuel ' s gehört . Tie Vorgänge der letzten Tage erklären
übrigens den plötzlichen Entschluß des Königs zur Genüge .
Die Erfahrungen vom Hofball am 30 . Januar — sowohl
innerhalb als außerhalb deS Ballsaals — waren der Art ,
daß der König jedes Band zwischen sich und seiner einst ge¬
treuen Hauptstadt zerschnitten sah . Der Schmerz und die
Entrüstung des Königs reiften in ihm rasch den Entschluß ,
auf diese Art seinen Turinern Valet zu sagen .

Was die Turiner Blätter über diese Demonstration am
Abend deS 30 . erzählen , ist Folgendes : Auf dem Schloßplatz
hatte sich eine ansehnliche Menge , mehrere Hunderte , ausge¬
stellt , um die zum Hofball anfahrenden Wagen zu empfangen .
Sobald die ersten Wagen erschienen , begann das Schreien
und Pfeifen . Mehrere Wagen wurden gar nicht durchge -

> lassen und mußten wieder umkehren , andere gelangten auf
Umwegen durch eine Hinterpforte des Pallastes hinein . Man
fiel den Pferden in die Zügel , zwang die Fahrenden unter
groben Insulten , auszusteigen , prügelle die Kutscher , warf die
Glaöfenster ein u . s . w . Später wurde der Platz von der
Nalionalgarde geräumt , nicht sehr prompt , wie es scheint , und
eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen . Dann erschienen
Truppenabtheilungen , die den Platz gesäubert hielten . Aber
diese Demonstration , wie schmählich immer , war das We¬
nigste ; man konnte noch immer den Pöbel von der eigentlichen
Bevölkerung Turins trennen . Allein auch die letztere hat
über ihre Stimmung keinen Zweifel gelassen : die wichtigere
Demonstration war diejenige im Ballsaal selbst . Vorerst fiel
die verhältnißmäßig geringe Zahl von Damen auf . . Es wa¬
ren nicht halb so viele Damen da , als sonst , trotzdem daß der
diplomatische Körper nie so reich an Damen war , als dieses
Jahr . Diejenigen , welche fehlten , waren die Damen des Lan¬
des ; nicht eine einzige , außer denen , welche in Folge amtlicher
Verpflichtung nicht fehlen konnten , war erschienen . Was die
Herren betrifft , so war das Militär zahlreich vertreten : die
Nationalgarde glänzte durch vollständige Abwesenheit . Von
Senatoren Wenige oder Niemand außer der niedergeschlage¬
nen Gestalt des Marchese Alfieri . Die Abgeordneten waren
zahlreich . Darunter Ricasoli und der Kammerpräsident Cas¬
sinis , den das Volk besonders durch Pfeifen ausgezeichnet
hatte ; aber kein Einziger von der äußersten Linken oder von
der Turiner Munizipalopposition . Ebenso fehlte der Magi¬
strat durchaus . Diese Kundgebung war beredter als das
Pfeifen der Straßenjungen : sie sagte dem König , daß ihm
Turin die Unterschrift des Verlegungsdekrets niemals ver¬
zeihen werde . Sie sagte eS ihm in jo drastischer Form , daß
auch der König zu einer drastischen Antwort griff , und um
beiden Theilen die Abschiedsthränen zu ersparen , sich „ fran¬
zösisch empfahl "

. Der König hat damit wiederum einen kecken
Schritt gewagt . Er hat mit seiner alten Hauplstaot förmlich
gebrochen , sich die Rückkehr unmöglich gemacht , die Schiffe
hinter sich verbrannt . Bei dem Juvel , mit dem ihn die neue
Hauptstadt empfing , mag aber in feine mit unerschütterlichem
Vertrauen auf die Zukunft Italiens gerichteten Gedanken zu¬
gleich eine wehmüthige Erinnerung an den stürmischen Em¬
pfang sich eingedrängt haben , den ihm — wie oft ! — seine
Turiner bereitet haben . ( Sch . M .)

* Turin , 3 . Febr . Die „ Italic " meldet , daß der K öni g
heute Morgen um 7 ' /» Uhr von dem königl . Schloß sich nach
Moncalieri begeben hat , wo er um 8 Uhr 10 Min . einen
Extrazug « ahm . Er war von dem General Lamarmora und
seinem militärischen Hause begleitet . Er und sein Gefolge
nahmen vier Hofwagen ein . Die Kunde von seiner Abreise
nach Florenz hat in der Bevölkerung Ueberraschung und Be¬
dauern hervorgerufen .

Turin , 5 . Febr . Der Ausschuß des Abgeordneten¬
hauses über den Gesetzentwurf für Gleichheit der Gesetze
in allen Theilen des Reichs beantragt die Abschaffung der To¬
desstrafe .

General dellaRocca ist dem Vernehmen nach zum Be¬
fehlshaber des Militärdepartements in Florenz ernannt . Der
König wird die letzten Tage des Karnevals in Mailand zu¬
bringen , und die Gesandten der fremden Mächte werden ihn
dahin begleiten .

* Florenz , 3 . Febr . Der König ist um 10 Uhr ange¬
kommen . Die Stadt war beflaggt . Eine ungeheure Men¬
schenmenge war bei seinem Eintritt in die Stadt versammelt
und ließ begeisterte Rufe erschallen . Die Nationalgarde , die
allein unter den Waffen war , rief : „ Es lebe der Gälantuo -
mo ! " Vor dem Pallast erneuerte sich der Jubelrus . Der
König zeigte sich auf dem Balkon .

Mailand , 1 . Febr . Die Bischöfe von Mondovi und Ve¬
rona erklären das Rundschreiben des Justizministers in Be¬
treff der Encyclica für unberechtigt , und fordern Freiheit
des Worts und derPresse für die Kirche . — Der Unterrichts¬
minister Natoli hat der Universität Bologna einen Juspek -
tionsbesuch gemacht , und daselbst u . A . Anordnungen für Re¬
form der klinischen Anstalten getroffen . Ein Telegramm rief
ihn unerwartet schnell am 29 . Jan . nach Turin zurück .

Mailand , 4 . Febr. Die „ Perseveranza " berichtet , daß
die Abreise des Königs nach Florenz durch die letzten , wäh¬
rend deS Hofballs stattgehabteu Demonstrationen und dadurch
veranlaßt sei , daß das Municipium von Turin jeden Schritt
und jedes Wort , wodurch die Bedeutung jener Demonstratio¬
nen hätte verringert werden können , verweigert habe .

Palermo , 25 . Jan . (Allg . Z .) Die Aufregung wächst,
und es ist zu fürchten , daß cs demnächst zu tumultuarischen
Zusammenstößen zwischen den Parteien kommen werde . Die
Reaktion ist in voller Thätigkeit und hat den Unitariern offen
die Fehde angekündigt . Der Jahrestag der Thronbesteigung
des Königs Franz II . gab die Veranlassung . Am 16 . d . flat¬
terte das Banner der Bourbonen von mehreren Häusern , und
Abends leuchteten Freudenfeucr von den umliegenden Bergen .
Die Geistlichen sangen das Tedeum in den Kirchen , und es
bedurfte obrigkeitlichen Einschreitens , damit sie nicht die Zög¬
linge der Unterrichtsanstalten zwangen , offiziell sich an diesen
Feierlichkeiten zu betheiligen . Dies brachte die liberale und
die gemäßigte Partei in Harnisch , und die letztere sah sich be¬
wogen , ein aus 14 Mitgliedern bestehendes „ Aktionskomitee "

niederzusetzen , welches bereits diejenigen Reaktionäre bezeich¬
net hat , gegen welche es rücksichtslos vorzugehen droht . Si¬
zilien ist zwar seiner Mehrheit nach entschieden für die Ein¬
heit Italiens , aber es huldigt durchweg dem Garibaldinismus ,
und grollt der gegenwärtigen Regierung , welche die Perle
Italiens bisher so stiefmütterlich behandelt hat .

Frankreich .
Il Straßburg » 5 . Febr . Mit Spannung sieht man der

Eröffnung der Kammersitzungen entgegen , indem man
ein gewichtiges Manifest des Kaisers erwartet . Die vielfachen
Arbeiten , mit welchen in der jüngsten Zeit der Staatsrath
betraut war , und die alle aus wichtige materielle Fragen
des innern Haushalts Frankreichs Bezug hatten , lassen
darauf schließen , daß sich die Kammern vorzugsweise mit der
Entwicklung friedlicher Eroberungen zu beschäftigen haben
werden . Der im Juli d . I . in Kraft tretende Handels¬
vertrag mit Deutschland wird unsere Beziehungen zu den
Nachbarländern heben und dem ohnedies wachsenden Ver¬
kehr förderlich sein . Straßburg und das Elsaß haben na¬
mentlich das größte Interesse , daß diese Uebereinkunft den
wechselseitigen Austausch vereinfache . — Die Einnahmen un¬
serer Eisenbahnen sind in stetem Wachsen , und betragen
bereits für den ersten Monat dieses Jahres über 5 */r Millio¬
nen . Die Gesammteinnahmen der französischen Ostbahn be¬
liefen sich im Jahr 1864 auf die ungeheure Summe von
83,482,289 Fr . , d . h . über 8 Millionen mehr als im Jahr
1863 . Dieses auch der Grund , warum die Aktien in
den letzten Monaten bedeutend stiegen . Die Ordnung im
innern Haushalt , sowie der musterhafte Betrieb haben dem
Unternehmen ein großes Vertrauen erworben . — In Bezug
auf unsere gesellschaftlichen Vorkommnisse müssen wir das
große Ballfest des neuernannten Maires , des Hrn . Human n ,
bezeichnen , das sich durch Großartigkeit auszeichnete , und dem
die Bürgerschaft in großer Menge , ohne Unterschied der poli¬
tischen Meinungen , beiwohnte . Auch der von dem k. württem -
bergischen Konsul , Hrn . Hecht , gestern gegebene Ball zeichnete
sich durch Großartigkeit aus , und war wohl einer der schönsten
der Saison .

Z Paris , 4 . Febr . Im Ministerrathe kamen bereits
die verschiedenen Fragen und Angelegenheiten zur Sprache ,
welche in der Thronrede vom 15 . berührt werden sollen . —

Heute versammelte sich in den Tuilerien abermals der Mini¬
sterrath und der Geh . Rath unter Vorsitz des Kaisers ; die
Kaiserin wohnte der Sitzung bei . Die Beralhung , welche um
10 Uhr begonnen hatte , endete erst nach 1 Uhr . — Es ist
vom Wiedereintritt des Grafen Walewski in den aktiven
Dienst die Rede ; man nennt ihn als Nachfolger des Mar¬
schalls Vaillant , welcher zum Gouverneur des kaiserl . Prinzen
ernannt werden soll . Gras Walewski erhielt dieser Tage
— und dies gibt wohl zunächst Anlaß zu den erwähnten Ge¬
rüchten — vom Kaiser eine prächtige Sevrcs -Vase ; die De¬
koration stellt Musik , Komödie und Malerei vor . — Die
Königin Pomare schrieb dem Kaiser , um sich für die erhal¬
tenen Geschenke zu bedanken und um die Fortdauer des
Schutzes zu bitten . — Dem „ Mem . dipl . " wird aus Wien
berichtet , daß die Schwierigkeiten , welche sich aus der Berliner
Handelskonferenz ergaben , unüberwindlich erscheinen . Hr .
v . Ho ck bleibe zwar in Berlin , um Instruktionen zu erwar¬
ten ; ein Bruch sei aber nicht unwahrscheinlich .

Die Börse war heute sehr fest . Rente , ital . Anl . und
MobilierS -Werthe wurden getrieben .

Spanien .
Madrid , 3. Febr . Dem Blatt „ Gobierno " zufolge wird

der Staatsrath sich mit der Frage befassen , ob die Veröffent¬
lichung der Encyclica Seitens der Bischöfe die Ausübung
eines allen Spaniern zustehenden Rechtes ist .

* Madrid , 4 . Febr . Nachdem das Ministerium gelegent¬
lich der Anleihenskommission eine starke Majorität in der
Kammer erlangt hat , sind die Gerüchte einer Kabincts -

krists ohne weitere Begründung .

Belgien .
Brüssel , 1 . Febr. (Nat. -Ztg.) Obwohl auf telegraphi¬

schem Weg bereits die Annahme des Militäretats durch die
Deputirtenkammer bekannt ist , ist cs nicht ohne Inter¬
esse , das Verhältniß der Stimmenzahl mit Bezug auf die Par¬
teien zu kennen . Die 64 Mitglieder , welche zu Gunsten des
Budgets stimmten , zerfallen in 49 Liberale und 15 Klerikale .

Unter den 29 Deputaten , welche sich gegemden Entwurf auö -
sprachen , befinden sich sämmtliche sog . junge Liberalen oder
im Ganzen 12 Mitglieder der Linken und 17 Abgeordnete der
Opposition , die 5 Antwerpener darunter mit einbegriffen .
Diese Zahlen deuten genügend an , daß die Herabsetzung der
Militärausgaben nicht blos zahlreiche Vertheidiger in unserer
Kammer besitzt , sondern daß die politische Ueberzeugung der
Parteicn - fast gar keinen Einfluß auf die Beurtheilung dieser
Angelegenheit ausübt . In der heutigen Sitzung wurde kraft
der Ermächtigung der Abteilungen eine durch 5 Mitglieder
der Rechten eingereichte Proposition , die Presse betreffend , dem
Plenum mitgetheilt , welche hauptsächlich dahin geht , daß die
Tribunale künftig bei Preßübertrctungen erst nach der Schul¬
digerklärung durch das Geschwornengericht auf Entschädigung
erkennen können . — Verschiedene Mitglieder der hiesigen
Sooiele ä 'soonomie poliiique haben ein Komitee zur Eriich -
tung einer Volksbank gebildet . Auf den Vorschlag des be¬
kannten Ökonomisten de Molinari , der dies - n Plan anregte ,
wird diese neue Anstalt sich teilweise auf die Prinzipien des
schottischen , theils auf die des preußischen Volks - Bankwesens
stützen . Hr . Corr van der Maeren , Vorsitzender der vorge¬
nannten Gesellschaft , steht an der Spitze dieses Unternehmens .

Dänemark .

Kopenhagen , 1 . Febr. Die Führer der Bauernfreunde ,
Advokat A lberti , Advokat Balthasar Christensen und
Schulinspektor Frölund , haben ihre Mandate als Mitglie¬
der des Ncichsraths - Volksthings niedergelegt , und da¬
bei die nachstehende Erklärung abgegeben :

Wir Unterzeichneten Mitglieder des ReichSraths -Volkslhings erachten
in Gemäßheit der in diesem Augenblick von dem Thing verworfenen
Tagesordnung jede Verhandlung über Veränderungen in dem Grund¬
gesetz vom 5 . Juni 1819 für unbestreitbar zuerst dem dänischen
Reichstag ungehörig ; wir erachten eS als eine Verletzung unserer
Verpflichtungen in Betreff jenes Grundgesetzes und als eine Nicht¬
beachtung unserer Pflichten gegen unser Vaterland , wenn wir durch
Theilnahme an den Verhandlungen im Reichsrath zur Veränderung
des Grundgesetzes vom 5. Juni 1849 beitrage » würden ; deßhalb ver¬
zichten wir hierdurch auf unser » Sitz im ReichSrath und wir -entsagen
unserer Wahl zu Mitgliedern dieses Volksthings .

In der heutigen Sitzung des Reichsraths -Volksthings zeigte
Präsident Bregendahl den Empfang der vorstehenden Erklä¬
rung an , und cs wurde hierauf die erste Behandlung des
Verfassungsentwurfs fortgesetzt . Redakteur Nimestad
bestritt die geschichtliche Berechtigung des Fortbestehens der
Verfassung vom 18 . Nov . 1863 . Redakteur Bille erachtete
es für nothwendig , daß in den Erbfolge - Bestimmungen auf
die veränderten Zustände Bezug genommen werde . Nament¬
lich dürfe den am Schluß des Gesetzes vom 31 . Juli 1853 für
den Fall des Aussterbens der Dynastie aufgestellten Regeln ,
wie auch den Bestimmungen über die veränderte Erbfolge
unter , den Söhnen des Königs keine Bestätigung ertheilt
werden . Vor der kognatischen Erbfolge sei zu warnen . Zwei¬
jährige Reichstage und Finanzperivden seien für Dänemark
unzureichend .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 31 . Jan . (A. Z .) Die allgemeine

Stimmung können wir keineswegs als befriedigend be¬
zeichnen . Unsere Finanznoth dauert fort ; baares Geld ist
lhcurer denn je , und bei dem Druck , den diese Verhältnisse
auf den täglichen Verkehr bis in seine unscheinbarsten Aeuße -
rungen üben , ist cs erklärlich , daß ein allgemeines Mißbe¬
hagen sich kundgibt . Die Aufregung der Anhänger des Hrn .
Katkow und der „ Moskauer Zeitung " dauert fort und wird
durch die Ungewißheit wegen des Schicksals der letzteren nicht
wenig vergrößert . Dabei herrscht eine vollkommene Ge -
schäftslosigkeit an der Börse , in Folge welcher bereits einige
Handelshäuser ihre Thätigkeit haben einstellen müssen und
der Chef eines Hauses plötzlich spurlos verschwunden ist .
Dies sind keineswegs beruhigende Symptome unserer Ver¬
hältnisse . In Moskau hat die Unzufriedenheit noch stärker
sich kundgethan und ist in der daselbst zusammengekom¬
menen Adelsversammlung auf wenig erfreuliche Weise
zum Durchbruch gekommen . Bei den Erörterungen über
die Stellung des Adels zu den in 's Leben tretenden Pro¬
vinzialinstitutionen ist das Verlangen nach Konstitution sehr
stark betont worden . Ein hiesiges , wenig gelesenes , stark konser¬
vatives Blatt , die „ Nachricht "

, welches in seiner Nummer vom
26 . d . Näheres darüber mittheilte , wurde sofort mit Beschlag
belegt , und war ein Exemplar um kein Geld aufzutreiben .
Wenn mir auch -zugestehen mögen , daß die Lage eines großen
Theils des Adels in Folge der Bauernreform eine sehr schwie¬
rige geworden , so ist doch nicht gut abzusehen , wie der Adel
auf diesem Weg seine Lage bessern könne . Bevor nicht die

. unfern Verhältnissen angemessenen repräsentativen Provin¬
zialinstitutionen zur Geltung gekommen und ins Leben über¬
gegangen sind , ist jedes Drängen nach politischen Formen , de¬
ren positiver Inhalt doch nur sehr sparsam in der Wirklich¬
keit vorbereitet ist , und die deßhalb für unsere Verhältnisse
als verfrüht zu betrachten sind , als keineswegs berechtigt an -
zueckennen , und beweist nur die Jugendlichkeit unserer staat¬
lichen Durchbildung . Als sprechenden Beleg dafür hier nur
folgende Thatsache . In dem Kreise Kostroma waren von
den 249 wahlberechtigten adeligen Gutsbesitzern zur Wahl
der Dcputirten für die Provinzialversammlung nur 8 , und
von den 98 bäuerlichen Grundeigenthümern kein Einziger er¬
schienen !

Türkei .
Bon der Grenze der Herzegowina , 26 . Jan . Man

schreibt der „ Gen .-Korr .
" : Vor zwei Monaten hatte Luka

Vukalovitsch seine Genossen in den Waldungen der Her¬
zegowina verlassen und war nach Grahovo gegangen , wo er
sich , ein friedliches Asyl vom Fürsten Nikolaus erbeten hatte .
Seine Genossen trieben sich seit der Zeit auf jenen Waldber¬
gen herum und hielten sich in Höhlen verborgen . Ami . Jan .
jedoch erhielt der Wojwod von Grahovo einen schriftlichen Be¬
fehl des montenegrinischen Fürsten , den Luka Vukalovitsch
zur unverweilten Entfernung hon Montenegro zu veranlassen .



Luka Vukalovitsch verließ also augenblicklich Grahovo und be¬

gab sich mit vier Freunden in die Sutorina herab , von wo
aus er alle Herzegowiner Flüchtlinge und seine Familie auf
den Bergwald Jastrebica beschied . In Folge dessen erhielt
Vukalovitsch ein Schreiben des Pascha ' s von Mostar und des
Kaimakam von Trebinje , des Inhalts : es sei ihm von der

Pforte alles Geschehene verziehen , und er könne sich frei und

unbesorgt nach Zubci in seine Wohnung begeben . Darauf
erwicderte Vukalovitsch , er werde nur dann zurückkehren ,
wenn die Türken die imJahr1862 in Ragusa eingegangenen
Bedingungen erfüllen und ihm die Stelle eines Häuptlings
wieder geben . Ueberdies verlangte er auch vollkommene Am¬

nestie für alle wegen etwaiger politischen Vergehen des letzten
Jahres verfolgten Herzegowinaer und die Herausgabe ihrer
konfiszirten unbeweglichen Güter . Die türkischen Behörden
haben darauf noch keine Antwort gegeben , und man will wis¬
sen , Luka Vukalovitsch halte sich seit 7 . Jan . in Jastrebica
auf .

Griechenland.
Athen , 25 . Jan . (A . Z .) Die Bevölkerung Syra 's

protestirt gegen den neuernannten Nomarchen Kalisperis , und

das Gymnasium daselbst mußte wegen revolutionärer Bewe¬

gung geschlossen werden . Aus Korfu ist uns die Nachricht
zugekommen , daß 4000 Bauern in die Stadt gezogen seien ,
mit der Absicht , dieselbe zu plündern . Die Garnison ist mit
Kanonen gegen sie ausgerückt .

Ostindien .
Bombay , 13 . Jan . Tschamurtschi , eine feste Posi -

sition der Bhutanesen , wurde am 31 . Dez . genommen .
Dsurmradsch vonTibet soll den Bhutanesen Hilfe versprochen
haben , falls die Britten das eigentliche Bhutan angreifen .

In Afghanistan dauern die Unruhen fort . Zwischen dem
Emir von Kabul und der ostindischen Regierung herrscht
ein Zwiespalt , weil letztere dem Azis Chan Zuflucht gibt .
Die russischen Behörden in Taschkent » erwirkten von dem Chan
von Bochara die Erlaubniß zum Straßenbau nach Harkend
und Urgendsch .

Amerika .
* Neu -Bork , 25 . Jan . ( Per „ China " .) Nach den letz¬

ten Berichten vom 21 . d . hatten die Bundestruppen vorWil -

mington mit den von dem Feinde verlassenen Stellungen
162 Geschütze erbeutet ; die Kanonenboote bahnten sich , die

Höllenmaschinen entfernend und das Gehölz aus beiden Ufern
mit ihren Kugeln bestreichend , die Fahrt den Cape -Fear -Fluß
aufwärts . Fünf Schiffe , welche am 18 . vor Old Jnlet die
Blokade zu brechen versuchten , sind aufgebracht worden . Der

„ Richmond Enquirer " vom 20 . d . zeigt an , daß im Gegen¬
satz zu den umlaufenden Gerüchten von Wilmingtons Fall
die Verbindung zwischen jenem Platze und Richmond nicht im

geringsten unterbrochen sei. Admiral Porter aber hofft die
Stadt in kurzem einnehmen zu können . Nach der Räumung
Pocataligo 's zogen die Südstaatlichen sich über den Combahee
zurück und nahmen an dem nördlichen Ufer des Flusses eine

Stellung ein . Sherman konzentrirt seine Truppen bei

Macphersonville , einige Meilen südlich vom Combahee . Ein

südstaatliches Blatt behauptet , der General habe versucht , ge¬
gen Charleston vorzurücken , sei aber an dem Combahee zu -

rückgcdrängt worden , und werde lange genug aufgehalten
werden , ehe er den Fluß überschreiten könne . General Tho¬
mas steht noch in Eastport , Mississippi , und wird hier am Ten¬

nessee , wie es scheint , Winterquartiere beziehen . — Von Fort
Gaines ist eine starke Expedition ausgegangen . Den East -

Pascagoula -Fluß aufwärts ist eine nordstaatliche Streitmacht
bis auf 15 Meilen in den Rücken Mobile ' s vorgerückt . —

General Grant ( welcher in Washington gewesen ist , um in
der Butler ' schen Sache sein Zeugniß abzugeben ) erwähnt ,
daß Unterhandlungen mit den südstaatlichen Behörden behufs
sofortigen und allgemeinen Austausches ver beiderseitigen
Kriegsgefangenen im Gange seien . — Die beiden Häuser des

südstaatlichen Kongresses haben Resolutionen ange¬
nommen , dahin gehend , daß der Krieg mit äußerster Aufbie¬

tung aller Kräfte zu führen sei, bis der Südbund unabhängig
dastehen werde , daß in Lee' s Hände das Oberkommando der
Armee zu legen , daß General Johnstone wieder zum Befehls¬
haber der Armee des Westens zu ernennen sei ( welch Letzteres
geschehen ist ) . Von Blair 's Friedensmission hörte man

nichts mehr . Die Richmonder Presse warnt vor citeln Frie¬
densdiskussionen , und will die Aufmerksamkeit einzig und
allein dem Kriege zugewendet wissen .

Dem Washingtoner Kongreß sind Resolutionen
vorgelegt worden , des Inhalts , daß an Unterhandlungen ,
Konzessionen oder Kompromissen mit den Rebellen nicht ge¬
dacht werden dürfe , ehe sie nicht unbedingte Unterwerfung ge¬
lobten . Bis dahin und bis die Verfassung im ganzen Gebiet
der Vereinigten Staaten wieder aufgerichtet sein werde , müsse
der Krieg seinen Gang weiter nehmen . Man spricht ferner
von einer im Repräsentantenhause eingebrachten seltsamen
Resolution , nach der die Besetzung der Chinchas durch Spa¬
nien die Einleitung eines französisch -österreichischen Anschlages
zur Vernichtung der spanisch - amerikanischen Republiken sei !
— Wie die „ Tribüne " angibt , herrscht in diplomatischen
Kreisen die Ansicht , Hr . Seward habe der Regierung die

Anerkennung des mexikanischen Kaiserreiches gewissermaßen
zur Nothwendigkeit gemacht . Auch behauptet man in Wa¬

shington , am 4 . März werde Hr . Seward an Hrn . Adams
Stelle den Gesandtenposten in London übernehmen , und der

frühere Gouverneur von Neu -Hork , Morgan , Hrn . Messen¬
den als Schatzsekretär folgen . — Die „ Canada " ist ange¬
kommen .

Kanada . Das Parlament hat eine Untersuchung gegen
den Richter Coursol angeordnet , der die Grenzstreifzügler
in Freiheit gesetzt hatte . Der Generalgouverneur empfiehlt , die
Bank von St . Albans für die geraubten Summen ( im Be¬

trage von 40 bis 50,000 Pfd . St .) schadlos zu halten .

Linebeck , 20 . Dez . Die wichtigsten Stellen der Botschaft,
mit deken Verlesung der Generalgouverneur von Canada ,

LordMonck , gestern das canadische Parlament eröffnet
hat , beziehen sich auf die Grenzräubereien und auf die bundes¬

staatliche Vereinigung der Provinzen des brittischen Nord¬
amerikas .

Gegen den Handel und das Territorium der Vereinigten Staaten
von Amerika — besagt die Botschaft — sind Gewaitthätigkeiten be¬

gangen worden , und zwar von Personen , die nach Verübung jener
Handlungen auf canadischem Boden Zuflucht gesucht haben . Um die

Organisirung solcher Unternehmungen in dieser Provinz zu verhindern
und mich in den Stand zu setzen , meine Pflichten gegen eine benach¬
barte Macht , die mit Ihrer Majestät in freundschaftlichen Beziehungen
steht , in wirksamer Weise zu erfüllen , habe ich es für angemessen er¬

achtet , an der Grenzlinie der Vereinigten Staaten ein Geheimpolizei -

System zu organistren , und habe in gleicher Absicht einen Theil der

freiwilligen Militärmacht der Provinz zu dauernder Dienstleistung ein¬

berufen . Aehnliche Erwägungen haben es als zweckgemäß herausge¬
stellt , daß die Exekutive mit stärkerer Machtbefugniß ausgerüstet werde ,
als sie jetzt besitzt, um gegen solche Personen einzuschreiten , die , wäh¬
rend sie sich das Asylrecht zu Nutzen machen , welches politischen Flücht¬
lingen aus allen fremden Ländern stets auf brittischem Boden gewährt
worden ist , der selbstverständlichen Verpflichtungen uneingedenk sein
sollten , welche sie durch ihren Aufenthalt unter uns eingehen und

durch die sie gebunden sind , unsere Gesetze zu beobachten und die er¬
klärte Politik unserer Svuveränin zu rcspektiren . Ein auf diesen

Zweck berechneter Gesetzvorschlag wird Ihnen vorgelegt werden und ich

ersuche Sie um baldige Erwägung desselben .

Auf den Unionsplan eingehend , erwähnt der Generalgou¬
verneur die einleitenden Verhandlungen , die er mit den stell¬
vertretenden Gouverneuren der übrigen Provinzen des britti¬
schen Nordamerika gepflogen hatte , und die denselben folgende
Delegirtenversammlung des vorigen Oktobers in Quebeck ,
welche zum Schluß kam, daß die bundesstaatliche Vereinigung
der Provinzen thunlich und wünfchenswerth sei und eine Ver¬
fassung für die vorgeschlagene Union entwarf , welche die Zu¬
stimmung der brittischen Regierung empfangen hat .

Die nöthigen Akte werden von Zhrer Majestät Ministerium dem

brittischen Parlamente zur Gutheißung vorgelegt werden , sobald der

Plan die Sanktion der die einzelnen Provinzen vertretenden Legis¬
laturen empfangen haben werde . Bei den Staatsmännern des britti¬

schen Nordamerika steht nun die Entscheidung , ob das weite Land in

einen Staat konsolidirt werden soll, der in seinem Umkreise alle Ele¬
mente nationaler Größe umschließt , für die Sicherheit seiner einzelnen
Theile sorgt , und zu der Stärke und Festigkeit des brittischen Reiches
beiträgt , oder ob die einzelnen Provinzen des Landes in ihrer gegen¬
wärtigen bruchstückartigen und isvlirten Lage verbleiben sollen , zu ge¬
genseitiger Hilfeleistung verhältnißmäßig machtlos und der Erledigung
ihrer Pflichte » in dem Reichsverbande unfähig .

Mexiko . (Uebcr Neu -Hork .) Unzuverlässige Berichte,
ausMazatlan in San Franzisco eingetroffen , sprechen
von der Abtretung Sonora ' s , Senaloa ' s , Chihuahua

' s , Da -

rango
's und Niederkaliforniens von Seiten der mexik . Regie¬

rung an Frankreich . Exsenator Gioin aus Kalifornien ist
mit dem Titel Herzog zum Vizekönig ernannt worden .

Bade » .
Karlsruhe , 6 . Febr . Eine Gefahr , welche dieser Tage die

Odenwaldb ahn bedroht hatte , ist ohne irgend einen Unfall für die

Bahnzüge glücklich vorübergegangen . In der Nacht vom 4 . aus den

5. d . M . ist nämlich oberhalb Heidelberg , in der Nähe des OrleS

Schlierbach , eine große Steinmasse von ca . 6000 Kubikfuß plötzlich
auf das Eisenbahn - Geleis von der dortigen ziemlich steil anstehenden

Felswand herabgestürzt , wodurch die Durchfahrt für die Züge an dieser
Stelle versperrt worden ist.

Glücklicher Weise ist der Vorfall erst nach dem Kursiren der letzten

Abendzüge eingetrcten und scheint demselben auch kein Verschulden von

irgend einer Seite zu Grunde zu liegen , sondern die Ursache darin zu
suchen zu sein , daß das Wasser , welches sich nach dem vorangegange¬
nen Regen in den Spalten des Felsstockes angesammelt hatte , bei der

in der Nacht cingetretenen kalten Witterung gefroren ist und in Folge
der dabei angenommenen Ausdehnung die Steinmasse abgesprengt hat .

Die herabgesallenen Steinblöcke waren zum Thei ! so groß , daß sie
mit Pulver gesprengt werden mußten , um von der Bahn entsernt
werden zu können . Nach mühevoller ununterbrochener Arbeit wäh¬
rend des gestrigen Tages und der verwichenen Nacht wurde die Räu¬

mung des Geleises soweit bewirkt , daß die heutigen Vormittagszüge
wieder durchpassiren konnten . Im Uebrigen sind gestern die Wagen -

züge auf der Odenwald - Bahn nicht eingestellt worden . Die Eisenbahn -

Verwaltung ließ die Züge von beiden Seiten bis zu der betreffenden
Stelle fahren , woselbst die Reisenden von dem einen auf den andern

Zug übergehen und mit der geringen Belästigung des Wagenwechsels
ihre Reise fortsetzen konnten .

Karlsruhe , 6. Febr . Gestern Nachmittag Va2 Uhr ist Frau

Majorin Scheffel , eine der geistvollsten und angesehensten Frauen

Karlsruhe
'« , die würdige Mutter unseres rühmlichst bekannten vater¬

ländischen Dichters vr . Victor Joseph Scheffel , auS dem Leben ge¬
schieden . Literarisch und künstlerisch hochgebildet und die Poesie wohl

auch praktisch übend zum Schmuck sich darbietendcr geselliger Bezie¬

hungen , halte sie seit langer Zeit ihr Haus zu einem Mittelpunkt gei¬

stiger Anregungen zu machen gewußt und ist dadurch weit über die

Mauern unserer Stadt hinaus bekannt geworden . Große Verdienste

hat sich die Verewigte namentlich durch die rege Theilnahme , welche

sie dem Armenwescn widmete , erworben ; auch war sie Komiteemit¬

glied des badischen Frauenvereins . Nur wenige Tage war sie krank ,
als der Tod sie ereilte .

8* Pforzheim , 4 . Febr . Wenn ich Ihnen früher schrieb , daß

hier wegen mehrfach vorgekommener Erkrankungen an den Blattern

besondere Maßnahmen getroffen werden mußten , so kann ich heute die

erfreuliche Mittheilung machen , daß neu « Anfälle in letzter Zeit nicht

mehr vorkamen und die, eigentlich niemals bösartig aufgetretene Krank¬

heit als völlig geschwunden angesehen werden kann . — In den letzten

Tagen fanden hier , wegen Schadhaftwerdung der Leitungsröhren ,

Gasausströmungen statt , welche die Folge hatten , daß mehrere

Personen ziemliches Unwohlsein befiel . Es wäre zu wünschen , daß ,
sobald solche Ausströmungen , welche durch ihren durchdringenden Ge¬

ruch sich anzeigen , die Leute sogleich geeignete Anzeige bei der Verwal¬

tung der Gasfabrik machen , damit nicht einmal ernstere Folgen ent¬

stehen . - Die beiden hiesigen OrtS - Schulräthe , welche eine

rühmliche Thätigkeit entfalten , dürsten nun auch bald in gemeinsame
Berathung über allgemeine Schulfragen treten , wie kürzlich von Hei¬

delberg angezeigt wurde . Auch hier ging der Impuls von dem ka¬

tholischen Orts - Schulrath aus . Dabei muß aber der Wahrheit

gemäß bemerkt werden , daß der leider zu früh verstorbene Vorsitzende
des evangelischen OrtS - Schulralhs , K . Zerrenner , ein gemeinsame «

Handeln in geeigneten Fallen früher schon angeregt hatte .
— Pfullendorf , 4 . Febr . Eine Abordnung hiesiger Te -

meindevertrcter ist nach Karlsruhe abgereist , um Namens des Bezirk «
eine Ergebenheitsadresse in der Schulfrage allerhöchsten Orts niederzu¬
legen , und die Bitte anzurcihen , die hiesige reich dotirte Spitalstiftung
lediglich unter weltliche Aufsicht zu stellen . — Eine Omnibusver¬

bindung mit den Seestädten Ueberlingen , MeerSburg , sodann mit

Meßkirch und der württembergischen Eisenbahn -Station Aulendorf ist
mit dem 1 . d . M . neu in 's Leben getreten ; sie entspricht den Ver¬

kehrsbedürfnissen und wurde um so mehr mit Dank ausgenommen ,
als die neue Einrichtung dem großh . Postärar einen Mehraufwand
von 2000 fl. verursacht .

Vermischte Nachrichten.
— Darmstadl , 2 . Febr . Hier wird ein Ausruf zum Ein¬

tritt in den Verein zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger
verbreitet , der von den hervorragendsten Persönlichkeiten des Großher -

zogthums . insbesondere der Residenz , unterzeichnet ist.
— Mainz , 3 . Febr . Wegen gewisser in der hiesigen Gesellschaft

„ Narrhalla " gehaltener Reden ist , dem „ Fr . I . " zufolge , eine

umfangreiche Untersuchung im Gang .
— Flensburg , 2 . Febr . ( Sch . M .f Morgen ist der Jahres¬

tag des blutigen Gefechtes bei Oberselk , Jagel und Königs¬
berg , dessen Frucht die kurz darauf folgende Räumung der Danne -

werke war . Morgen wirddaherdasKameradendenkmal enthüllt ,
das das Offizierkorps der Brigade Gondrecorm , jetzt Pitet , ihren ge¬
fallenen Waffenbrüdern auf dem KönigShügel errichtet . Die „Leipzig .
Jllustr . Ztg . " hat ihren Spezialartisten August Beck aus Düsseldorf
dorthin entsendet , um die Szene auszunehmen . — Dem Vernehmen
nach erscheint bei Weber in Leipzig schon in den nächsten Tagen ein

neues illustrirtes Werk über den deutsch-dänischen Krieg , dessen Ver¬

fasser der Berliner Schriftsteller l)r . F . Pflug ist , dessen 72 Illu¬
strationen aber von der Hand desselben trefflichen Künstler « ( A . Beck)
sind . — Die Flensburger Gesammteinwohnerschaft zählt jetzt
mit den Vorstädten 22,468 gegen 21,528 im Jahr 1860 .

— Wien , 3 . Febr . Gestern hat eine Deputation desDoktoren -

kollegiums der medizinischen Fakultät dem Staatsminister einen

Protest gegen die Adresse der Professoren , betreffend die Organisation
der Universität , überreicht .

— Triest , 31 . Jan . (Tr . Z .) An Bord der dieser Tage von

hier nach Vera .Cruz abgehenden Fregatte „Donau " wird sich auch der

ehemalige neapolitanische General B » Sco befinden , welcher seinen

Entschluß , in Mexiko Dienste zu nehmen , in Folge eines Schreibens
des Königs Franz in Rom , das sich über die Anerkennung de « König¬
reichs Italien durch den Kaiser von Mexiko äußerte , aufgegeben hat
und jetzt nach Spanien geht , um als General in die spanische Armee

zu treten .
— Genf , 3 . Febr . Im Großen Rath haben am ersten Tage

der außerordentlichen Session lebhafte Explikationen über die schlechte

Ordnung auf dem sogenannten Fremdenbureau stattgefunden .
Der Sekretär desselben hat seine Demission genommen , und StaatSralh
Richard erklärte , es sei Untersuchung cingeleitet .

* Turin , 4 . Febr . Der Ausbruch des Aetna geht , ohne Scha¬
den anzurichten , unter normalen Bedingungen vor sich .

— Am 31 . Jan . beobachtete man in Stockholm bei 10 Grad
Kälte ein großes Nordlicht .

* London , 4 . Febr . Serafina Polioni , ein junger Italiener ,
der vor kurzem im Streit einen Mann Namens Harrington er¬

stochen hat , ist gestern vom Kriminalgericht in Newgate zum Tod

verurtheilt worden . Der Richter , der das Urtheil aussprach , Baron

Martin , erklärte eS für sehr merkwürdig , daß im . Lauf von 4 Mona¬

ten 3 Ausländer vor demselben Gericht wegen Mords verurtheilt seien .

Polioni
' S Verbrechen gleiche vielleicht denen seiner Vorgänger nicht an

Grä lichkeit , aber die rachsüchtigen Söhne des Süden « müßten vom

Waffentragen in England abgeschreckt werden .

* Das Hamburger Post -Dampfschiff . Saxonia "
, Kapitän Traut¬

mann , von der Linie der Hamburg -Amcr konischen Pakctfahrt - Aktien -

Gesellschaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' S

Nachf ., am 4 . Febr . von Hamburg nach Nen - Uork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost halte dasselbe 625 Ton -

Güter und 269 Passagiere an Bord .

Nachschrift .
Telegramm .

^ Frankfurt . 6 . Fcbr . Die „Post -Ztg .
" bringt ein

Telegramm aus Wien , wornach die Zollvcrhandlunzcn ab¬

gebrochen fein sollen . Hock's Abberufung sci höchst wahr¬
scheinlich , weniger wegen der Weinfeage , als wegen der

Schlachtvieh - und Mehlprodukten -Frage .

Karlsruher WitteruugSbeobachtnngen .

4 Febr .
Barome¬

ter .

Ther¬
mo- Wind . Himmel . Witterung

mctcr .
Korgrn «7Uhr
Kitrag « 2 .

27 " 343 " - t- 20 N .O . ganz bew. trüb , regnerisch .
„ 5 40 " -s- 10 , Schneeflocken

Sacht « 9 . . 6.1)2 -i- 1,0 - - - . rauh

5 . Fcbr .

Morgens ? Uhr 27 " 810 " - 05 N .O . ganz bew . trüb , Frost
Kitiags2 . . 8 .53 ' -t- 1 . 5 » - . rauh
Sacht « 9 . „ 9 .02 " 1- 10 , - - , snsch

Veranlwörtlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 7 . Febr . 1 . Quartal . 20 . Abonnementsvor¬

stellung . Günstige Vorzeichen ; Lustspiel in 1 Akt , von

R . Benedix . Hierauf : Eine kranke Fa -nilie ; Schwank

in 3 Akten , von G . v . Moser und Trost ._ ^ ^

Theater in Baden .

Mittwoch 8 . Febr . Der Wasserträger ; Oper in 3 Ak¬

ten , von Cherubim .



1 '

Z . s. 766 . Karlsruhe . Thetl-
xnehmenden Verwandten und Freun¬
den die tiefschmerzliche Nachricht , daß

unsere geliebte Gattin und Mutter ,
Frau Josephine Scheffel , ge-
borne Krederer , uns unerwartet

schnell nach kurzer Krankheit heute Nachmit¬
tag 2 ' /x Uhr durch den Tod entrissen wor¬
den ist.

Karlsruhe , den 5 . Februar 1865 .
PH . I . Scheffel , Großh. Major

und Oberbaurath a . D.
Joseph Viktor Scheffel .

_ Karl Scheffel ._
Z s .778 . Karlsruhe . Auswär-

OWGtigen Verwandten und Bekannten gebe
I ich — statt besonderer Ansage — von

dem am 1 . d . M . zu Gengenbach erfolg¬
ten Ableben meiner geliebten Frau, Pauline ,
geborneWentz , Nachricht, und bitte um stille
Theilnahme.

Karlsruhe , den 5 . Februar 1865 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Der tieftrauernde Gatte
. G . Lindenmeyer , Ingenieur.

Z .s .755. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das badische Anlehen gegen 50 - fl. -
Loose vom Jahr 1840 beir.

Bei der heute vorgenommenen ersten und zugleich
zweiten ( letzten ) Serienziehung zu der am 1 . September
1865 planmäßig stattfindenden 29 . ( letzten) Gewinn¬
ziehung des Lotterieanlehens vom Jahr 1840 find nach¬
stehende Nummern gezogen worden :

Seric - Nr . 6 . 34 . 43 . 46 . 49 . 71 . 72 . 91 . 102.
104. IIS . 131 . 133 . 140 . 1S1 . 1S3. ISS. 171 . 173.
177 . 184 . 190 . 191 . 192 . 205. 209 . 214 . 219 . 225 .
237 . 242 . 252. 261 . 263 . 269 . 274 . 287 . 294 . 295.
312. 324 . 328 . 338. 339 . 341 . 344 . 347. 352. 355.
356 . 363. 369 . 372 . 375. 383. 397. 403 . 411 . 415.
417 . 418 . 434 . 447 . 4SI . 455 . 457 . 461 . 463 . 464.
468 . 473 . 474 . 476. 488 . 491 . 496 . 507. 513. 532.

- 536. 537 . 550. 551. 562. 568 . 583 . 620. 621. 640.
' 643 . 661. 666 . 670. 672 . 676 . 679. 689. 707. 718.

725 . 751. 763 . 786. 793 . 795 . 799 . 816 . 834 . 850.
856 . 865 . 874 . 875 . 900. 904 . 905. 908 . 915. 929.
931 . 937 . 952 . 961 . 975 . 976 . 983 . 992 . 993 . 995.
998 .

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1865 .
Großh . bad. Amortisationskasse.

* I . E . c, D.
E i s e n m a n n.

Z .s .706 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zwischen den diesseitigen süddeutschen Verband¬

stalionen einer- und einer Anzahl Stationen der k. k.
priv . Böhmischen Westbahn andererseits ist auf Grund
der im süddeutschen Verbände maßgebenden Regle¬
ments und Waarenklassifikations - Bestimmungen ein
direkter Verkehr eingerichtet worden, welcher sofort in
Wirksamkeit tritt .

Dke diesseitigen VerbandSgüter -Erpeditionen werden
auf Verlangen hierüber Auskunft ertheilen und ein¬
zelne Exemplare des Tarifs zum Kostenpreis abgeben.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1865.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

B . V. d . D.
Poppen .

Lorentz .

Z .s.747. Nr. 4090 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Verpachtung der Bahn¬
hof-Restauration in Freiburg
betr.

In dem Bahnhof zu Areiburft
sind die Restaurations -Lokalitäten neu
hergestellt uno entsprechend vergrößert
worden.

Der Betrieb dieser neuen Bahnhof-
Restauration soll auf den 1 . Mai
d. I . vergeben werden , und haben die
hierzu Lusttragenden ihre Angebote
nebst Leumunds - und Bermögenszeug-
niß längstens bis zum 1 . März d. Z.
bei dem großh. EisenbahnamtFreiburg
einzureichen.

Karlsruhe , den 2. Februar 1865.
Direktion

der großh. bad . Verkehrs-Anstalten .
Zimmer .

Lorentz .
Eine evang. Pfar¬

rersfamilie auf dem
Lande erbietet sich , Mädchen von 10 bis 14 Jahren in
ihr Haus gegen ein entsprechendesHonorap auszuneh-
mcn , wobei denselben Gelegenheit geboten wäre, außer
gutem Schulunterricht . Unterricht in den Realien ,
französischer und englischer Sprache , Klavier , und
seinen weiblichen Arbeiten zu erhalten .

Gefällige Anträge beliebe man franko unter der
Ehissre A . C. an die Expedition der Karlsruher Zei¬
tung einzusenden._

Z .s .758 . Offenburg .

Unterzeichneter hat sich zur Ausübung der Anwalt¬
schaft dahier niedergelassen.

Offenburg , den 4 . Februar 1865.
Rechtsanwalt Wolfinger .

Z .S.662 . 31o öftere.
Staatsbahn PrLoritäts Obligationen
können von heute an zur Erhebung neuer Couponsbogen bei mir eingereicht werden.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1865 .
U lt I .

Zähringerstraße 79 .
Z . q .972. Düsseldorf .

Electro -magnetischeGesunÄ-
heits- und Arastwecker.

Dieser von mir erfundene , in mehr . Ländern paten-
tirte Apparat hat sich laut vielen Zeugnissen und
Denkschreiben als souveränes Mittel gegen Nerven¬
leiden, Eicht , Rheumatismus , Rückenschmerz , Seiten¬
stechen, Zittern , Krämpfe, Ohnmacht , Schwindel , ört¬
liche Lähmung , Epilepsie , Asthma , Harthörigkeit ,
Hüftweh , Migräne , Kopfschmerz , Zahnweh , Herz¬
klopfen , Drüsenanschwellungen , Augenentzündung ,
Blasenleiden , Hautkrankheiten , Schwächezustände,
Impotenz u. s. w . herausgestellt , und dient als
bestes Ableitungsmittel bei Kongestionen und Ent -
zündungszuständen . Der Apparat leistet auch als
Präservativ bei ansteckenden und epidemischen Krank¬
heiten wesentliche Dienste. Dabei hat das Jnstrument -
chen den Vorzug , daß es bequem von Patienten ohne
fremde Hilfe an jeden Körpertheil applizirt werden
kann , seine Wirkungen angrnblicklich erfolgen , und
sich durch die angenehmste Erleichterung und Befrei¬
ung von Schmerz kundgeben. In keiner Familie
dürfte das Jnstrumentchen fehlen. Dabei kann die
Wirkung beliebigst ermäßigt und verstärkt werden.
Preis 6 Thlr . pro Instrument und Gebrauchsanwei¬
sung . Frankiren . Prof . I . Momma , Naturforscher
in Düsseldorf.

« . MKM '8 EM6MMKL1V
iu Delprlx kitterstrasso 45 (im Oambrinus )

empüedtt stell rur Vermittlung von Inseraten
fester 4rt in stie Leitungen

«Her Dllneilvr.
üsuptvortlieile bei sten stnrek mied
vermittelten Inseraten sinst : Lrspsrung
an Hasten unst Korresponstenr, sta icb nur stie
Originslinsertioospreiseodne kortobereednung
snsetre , tägliebe ßrlestigung ster einlaukensten
lnseratensukträge sturcb direkte postversen-
stung , sowie Zusammenstellung ster betröge
suk einer einzigen Hots unter Lindänstigung
sömmllicber belege. Xusserstem bin icb bei
grösseren Aufträgen, nsmentlicd bei öfterer
VViesterkolung, in sten Staost gesetrt , einen an¬
gemessenenRabatt ru gevvSbren .

Oebersetrungen in allen Sprseben werden
Korrekt susgekübrt. 41Ien mir ertbeiiten Auf¬
trägen wirst grösste Sorgfalt, künktliedkeit unst
viseretion rugewenstet.
IM !' älsin neuester unst vollständigster Leitimgs-
ltutalog mit lasertiouLpreiseu stedt »uk kraneo Ver¬

langen gratis unst traue« ru Diensten . "aWöl

, Z .s .779. Karlsruhe .

DFene
In ein hiesiges gangbares Spezereiwaaren - und

Effektengeschäft wird sogleich oder auf Ostern ein Lehr¬
ling ausgenommen . Offerten unter Nr . 779 besorgt
die Expedition dieses Blattes .

Z .s .752 . Es wird ein geschickter Gärtner gesucht .
Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Eine Gutsanffehers -Stelle
auf einem kleinern Gute ist auf 1 . April zu besetzen.
Frankirte Briefe befördert die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung . Z .S.750.

Z.H.420 . Karlsruhe .

Anzeige.
Ganze « ibliotl >eken , sowie einzelne gnte

Werke kaufe ich stets zu annehmbaren
Preisen . Max Auervach ,

Buchhändler und Antiquar .

Schmetterlingezu verkaufen.
Z .S.782 . Eine sehr gut konservirte Sammlung

europäischer Schmetterlinge , nach Herjchschaefer
geordnet, in einem solid und schön gearbeiteten Kasten
mit 28 Schubfächern , steht mit oder ohne Schrank zu
verkaufen.

Näheres bei,der Expedition dieses Blattes ._
Z .s.767. Durlach .

Fäfferversteigerung .
. Montag den 13 . b. M . , Mor¬
gens 10 Uhr , werden 27 Stück

Weinlagerfässer , worunter 8 Stück Ovalfaß von 475
bis 588 Maß , 19 Stück Rundsaß von 520 bi« 2565
Maß haltend , nebst eichenen Faßlagern , Trichter ,
Tragbutten in dem Hause Nr . 59 der Hauptstraße
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Die Fässer waren bis vor Kurzem mit Wem ge¬
fülltem !, somit in ganz gutem Zustand ._

'

Z . s .769. Achern .

Gasthausverkauf.
Das Gasthaus zum Anker

mit Real - Schildgerechtigkeit,
mitten im Dorf Windschläg,
Amt« Offenburg , gelegen , eine

frequente Wirtschaft ^mil großen Räumlichkeiten,
Oekonomiegebäuden, lStallungen für 30 Stück Vieh,
besonders stehendem Tanzboden , Remise, Schweinstäl¬
len, ganz großen guten ^ Kellern , 7- bis 800 große
Ohmfaß haltend , Hofratthe , Garten , Alles ein ge¬
schlossenes Ganze bildend, wovon sämmtliche Gebäude
in bestem Zustand erhalten find , ist unter billigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Das ganze Anwesen würde
sich der schönen und guten Keller wegen vorzüglich zu
einer Bierbrauerei oder Weinhandlung eignen. Auch
können auf Verlangen einige Morgen Güter hiezu ab¬
gegeben werden.
, Das Nähere ist zu « fragen bei Bürgermeister Roth

in Achern .

Z .s .672 . Karlsruhe .

Weinversteigerung.
Aus den Besitzungen Ihrer

Großherzoglichen Hoheiten der
Prinzen Wilhelm und Karl

von Baden werden in Höchstderen Palais dahier,
Innerer Zirkel Nr . 32/36 ,

Montag de« 6. März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

folgende selbstgezogene und rein gehaltene Weine von
den beigesetzten Jahrgängen , nämlich :

Kastelberger Gutedel, 1863r . 32 Ohm ,
Schasberger Ruländer , 1863r . 4 „

, Rießling , 1863r . 22
„ Rother , 1863r . 6' /- .

Staufenberger , Klingelberg« ,
1861ru . 1862r . 44 „

„ Klevner , 1862r
und 1863r . 43Vr »

» Gutedel , 1882r . 16
„ Ruländer , 1862r . 4 „
, Rother , 1863r . 12 .

184 Ohm ,
öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 1. Februar 1865.
Vermögensverwaltung

Ihrer großherzoglichenHoheiten der Prinzen
Wilhelm und Karl von Bade».

Z .P .869 . Karlsruhe .
Hausversteigerung.

Auf Antrag der Erben des Buch¬
händlers I . B . Auerbach dahier wird am

Montag den 20 . d. M . , Nachm . 3 Uhr ,
deren zweistöckiges Wohnhaus in der Zähringerstraße
dahier Nr . 82 , neben Dreher Jakob Nothweiler und
Hofgürtler Solwey Wittwe , in der Wohnung des
Unterzeichneten, wo die Verkaufsbedingungen zu jeder
Zeit eingesehen werden können, öffentlich verstvigert.

Karlsruhe , den 5. Februar 1865 .
Großh . Notar
Grimmer .

Z .s .744 . Massenbach , O .A.
Brackenheim.

. Vekonomieguts -Ver-
pachtung.

Der Pacht jdes WilhelmSthalerhofs geht bis Lichtmeß
1866 zu Ende und wird daher am

Donnerstag den 23 . dieses MtS . ,
Vormiltags 11 Uhr,

auf dem Rathhause zu Maffenbach wieder auf weitere
12 — 18 Jahre verpachtet werden. Die zu verpach¬
tenden Objekte bestehen aus

1?/s Mrg . 16,9 Rth . 2 Häusern , Ställen , Scheuern,
Kellern, Schweinstall und Hof¬
raum ,

154 /̂ft « 36,8 „ Aecker und Länder,
30 . 18,3 „ Wiesen,

IVs „ 7,0 „ unbeständige Wege , Oede und
_ Raine .

137Vs Mrg . 31,0 Rth .
Die Pachlliebhab « wollen sich zu der Verhandlung

mit bezirksamtlich beglaubigten , gemeindetäthlichen
Zeugnissen über Prädikat und den Besitz des als Be¬
triebskapital und zur Kaution erforderlichen Vermö¬
gens versehen . Ueber die Pachtobjekte und Pachtbe¬
dingungen ist die Unterzeichnete Stelle bereit , jederzeit
jede gewünschteAuskunft zu geben .

Hochdorf, O .A. Vaihingen , den 4 . Februar 1865.
Frciherrl . von Tessin'sche Fideikommts -Verwaltung .

L ö h l e .
Z .s .761 . Baden .

Verkauf eines Real-Gastwirth-
schaftsrechts in Baden.

Von großh. Ministerium des Innern beauftragt ,
das Real -Gastwirthschaftsrecht zum Salinen hier
öffentlich zum Verkauf anzubieten , « suchen wir die
Liebhaber, ihre Angebote längstens bis zum 10 . MLrz
d. I . verschlossen , mit Aufschrift versehen , und porlo-
sret hieher einzureichen.

Baden , den 2 . Februar 1865 .' Großh . Badanstalten - Kasse.
Z .S.743 . Nr . 176. Donaueschingen .

Floß Holz-Verkauf.
Aus den fürstlich fürstmbergischen Waldungen des

Forstreviers Wolfach wird nachstehendes, nach Kinzig¬
sortimenten zugcrichtetes Floßholz im Soumisstons¬
wege verkauft.

Abth . ll . Wiltichen mit Kaltbrunn :
Gemeinholz : . 1109 Stämme mit 11966 Kubikfuß,
Gefrömtholz : . 406 - - 9811 - -
Kleinholländerholz : 470 - > 26846 -
Großhvlländerholz : 153 - - 22921 -
Sägholz : . . 215 - - 5508 -

2353 Stämme mit 77052 Kubikfuß.
Die Angebote sind längstens bis Montag den

13 . Februar d. I . , Vormittags 9 Uhr, gut versie¬
gelt , und mit der Aufschrift » Angebot auf Flößholz"
bei der fürstlichen Forstei Wolfach emzureichen .

Ueb« die Bedingungen wird bei der fürstlichenFor¬
stei Wolfäch auf persönliche Anfrage oder frankirte
Briefe Auskunft ertheilt.

Donaueschingen, den 1. Februar 1865.
Fürstl . fürstend. Forstinspektion.

Z.s.776 . Pforzheim . ( Holzversteigerung .)
Aus diesseitigen Domänenwaldungen , Distrikt II . 12
Kümmlingshau , werden versteigert,

Mittwoch den 15 . Februar 1865 :
26 Stamme Floßholz , 172 Stämme Bauholz , 248
Stück Bauholzstangen und 1060 Stück Nadelholz-
Sägklötze.

Zusammenkunft Morgens um 11 Uhr auf dem
Seehause. ,

Pforzheim , den 5. Februar 1865.
Großh . bad. Bezirksforstci.

v . Davans .
Z .p.842. Nr . 1649. Radolfzell . ( Schulden - '

liquidativn . ) Gegen Landwirth Gabriel Brütsch
von Murbach , Gemeinde Randegg , zur Zeit in Worb-

lingen wohnhaft , haben wir die Gant « kannt , und
zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt auf

Dienstag den 7 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , aufgefordert , solche in det an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich od« mündlich anzumelde» . und
zugleich die etwaigen Vorzugs - od« Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen, mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden od« An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleicheversucht werden, wobei bemerkt wird,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nichter¬
scheinenden als d« Mehrheit d« Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Radolfzell, den 31 . Januar 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Heiß . "
Z .P.839 . Nr . 1543 . Engen . (Versäumungs¬

erkenn in iß . ) Nachdem innerhalb der gestellten
Frist weder dingliche noch lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche auf die Grundstücke in Ehinger
Gemarkung

1 ) 36 Morgen Ackerfeld , sogenannte Heiligcnäcker,
angrenzend einerseits an das Stofflergut und
Nikolaus Gebhard , anderseits an Kirchenwald
und Gemeindewald von Ehingen ,

2) 58 Morgen Waldung , angrenzend an den Ge¬
meindewald und an da « Pfarrgut ,

« hoben wurden , werden dem Kirchenfond Ehingen
gegenüber alle derartigen Ansprüche auf die genannt
ten Liegenschaften für erloschen erklärt.

Engen , dm 30. Januar 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e p f .
Z .P .830. Horrenderg . ( Erbvorladung . )

Thekla und Valentin Braun , Beide großjährig , von
Horrenderg, Bezirksamts Wiesloch, ab « schon mehrere
Jahre in Amerika , deren Aufenthaltsort ab « nicht
bekannt ist, sind zur Erbschaft ihre« am 17. Mai v . I .
ledig verstorbenen Bruders Johann Braun von Hor -
renberg berufen, und werden anmit aufgefordert,

binnen 3 Monaten , sdsto ,
ihre Erbansprüche um so gewisser bei dem Unterzeich¬
neten anzumelden , als sonst im Unterlassungsfall die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme, wenn die Aufgeforderten am Tage des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Wiesloch , am 23. Januar 1865.
Großh . Notar

Z .P .849 . Nr . 740. Gernsbach . ( Aufge -
fundeneGegenstände . ) Bei Gelegmheit einer
Untersuchung wegen Diebstahls wurden folgende Ge¬
genstände aufgefunden , welche wahrscheinlichgestohlen
sind :

Ein Paar goldene Ohrringe , in der Mitte
mit einem Vergißmeinnicht von hellblauen
Steinen versehen ;

3 Paar Fenstervorhänge aus 12 Ellen , eine
Elle breitem , mit abwechselnd breiten und
schmalen Streifen der Länge nach gezeichnetem
weißem Baumwollenmousselin gefertigt.

Wer über diese Gegenstände Auskunft ertheilen
kann, wolle sich bei diesseitiger Stelle melden.

Gernsbach, den 1 . Februar 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mal leb rein .
Z .P .854 . Nr . 3127 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung .)
Die Rekrutenaushebung in den Land¬
orten des Konskriptionsbezirks Karls¬
ruhe pro 1865 belr.

Bei der am 2 . v . M . stattgehabten Rckrutenaus -
hebung für die Landorte unseres Bezirks sind unge¬
horsam auSgeblieben:

1 ) Emanucl Seitz von LiedolSheim , Loos Nr . 34 ;2) Johann Neureuthcr von Darlanden , L00S
Nr . 63 ;

3 ) Emil Wolz von Beiertheim, Loos Nr . 100 ;
4) Karl Friedrich Schnürer von Eggenstein ,

Loos Nr . 106 ;
5) Georg Haas von Nusheim , Loos Nr . 139 ;
6) Benjamin Kiefer von Blankenloch , Loos Nr .

152 ;
7) Christian Hauer von da , Loos Nr . 154 ;
8) Karl Friedrich Brenner von Leopoldshafen,

Loos Sir. 206 .
Dieselben werden daher aufgefordert, sich

innerhalb sechs Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Refraktäre be¬
handelt und des Staatsbürgerrechts verlustig erklärt ,
auch das gerichtliche Verfahrengegen dieselben beantragt
werden würde.

Karlsruhe , den 2 . Februar 1865.
Großh . bad . Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
Z .P .859. Nr . 1576. Mannheim . ( Auffor¬

derung .) Nach einer Mittheilnng des großh . Kom¬
mando'« de « 3. Infanterieregiments in Freiburg hat
sich der beurlaubte Soldat Johann Jakob Weiß von
Mannheim , der wegen Diebstahls in Untersuchung
steht , aus der hiesigen Garnisonsstadt entfernt und ist
sein Aufenthaltsort unbekannt . — Nach Antrag großh.
Staatsanwaltschaft wird derselbe der Desertion ange¬
schuldigt und aufgefordert,

binnen 14 Tagen
dahier zu erscheinen und sich zu rechtfertigen , widri¬
genfalls das Erkenntniß nach Lage der Akten gegen
ihn gegeben würde.

Mannheim , den 3. Februar 1365.
Großh. bad. Amtsgericht.

Erter .
Z .P .856. Nr . 896. St . Blasien . ( AktuarS -

stelle .) Aus 1 . Mai l. I . wird dahier die AktuarS-
und Sportelextrahentenstelle , verbunden mit einem
fixen Gehalt von 450 fl. und Accidenzien von 80 bi«' SO fl-, erledigt.

Bewerb« au« der Zahl der VerwaltungSaktuare
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse in porto¬
freien Eingaben alsbald hieher wenden.St . Blasien, den 3. Februar 1865 .

Großh . bad. Bezirksamt .
_ Frey . _

2r»ß Median , ist in
größeren Quantitä¬

ten zuverkaufm . Nähere« bei der Exp. d. Kqplsr . Ztg .

Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hvsbuchdruckerei .
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